                            

Versuche zum Nachweis von Inhaltsstoffen eines Eispacks
Experiment 1: Nachweis von Chlorid, Sulfat und Calcium in der Flüssigkeit des Eispacks 

Wichtig: Alle nachfolgenden Versuche sind nur unter Beaufsichtigung eines Erwachsenen mit Chemiekenntnissen durchzuführen!

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für die nachfolgenden Experimente viele Reagenzgläser, einen passenden Gummistopfen für die Reagenzgläser, einen Reagenzglasständer, einen Spatel und einige Tropfflaschen, in die du die Chemikalien füllst. Ferner benötigst du pH-Teststäbchen im Bereich 7 und Universalindikatorpapier.  

Benötigte Chemikalien: 
Silbernitratlösung, Salpetersäure, Bariumchloridlösung, Salzsäure, Ammoniumoxalatlösung 

Wie führst du den Versuch durch?
Zunächst füllst du die Flüssigkeit des Eispacks bis zu einer Füllhöhe von 2 cm in jeweils drei Reagenzgläser. In das erste Reagenzglas hältst du ein pH-Teststäbchen und liest den pH-Wert mit Hilfe der beiliegenden Farbtabelle ab. Nun gebe einige Tropfen Salpetersäure und ca. 2 ml Silbernitratlösung in das erste Reagenzglas.  In das zweite Reagenzglas gibst du zu der Flüssigkeit einige Tropfen Salzsäure und ca. 2 mL Bariumchloridlösung. In das dritte Reagenzglas gibst du die Ammoniumoxalatlösung zu der Flüssigkeit. Beobachte was passiert. 

Was solltest du wissen?
Falls Chlorid in der Flüssigkeit ist, wird die Lösung im ersten Reagenzglas milchig trüb. Es hat sich ein weißer Niederschlag gebildet. Dabei handelt es sich um Silberchlorid.
Ist Sulfat in der Flüssigkeit vorhanden, so bildet sich mit der Bariumchloridlösung nach einiger Zeit ebenfalls ein weißer Niederschlag, das Bariumsulfat.
Befindet sich Calcium in der Flüssigkeit, so bildet sich durch Zugabe der Ammoniumoxalat-Lösung ein Feststoff, das Calciumoxalat, welches weißlich gefärbt ist.  
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